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Tages-Rundschau.
Die Ltatthalter-Frag,.

Tr  Umstand, daß sich die Ernennung des neuen Statthalters
, LHtaftLothringen langer hinzieht als anzunehmen war . hat das
Ml », Umtaus gebracht, der Kaiser habe den («rasen Wedel

II, seinem Amt AUbleiben . Das klang sehr unwahrschem
L'ie jetzt au» zuverlässigerQuelle geineldet wird, werden der

Malier non Elsaß-Lothringen und CBräfln Wedel im letzten
■ttrites Monats Straßdurg verlassen und nach Berlin über.

- Damit ist gesagt, daß die Entscheidungüber den Nach-
! nächster Zeit sollen wird.

Russischer Boykott gegen Deutschland.
Tao russische Marineministerium soll alle Schissswcrsten und

^a.!> Privatbetriebe, welche Staatsausträge aussühren. ange-
>>,» Kuben, solche Bestellungen, die ins Ausland weitergeleitet
rtr müssen, temessall» in Deutschland oder Oesterreich Ungarn
iwgeben. Cs handelt sich um sehr erheblicheWerte, da die
We Industrie den dringlichen Wehrausträgen nicht gewachsen
^«i-uvungen ist. einen grossen Teil des Materials und der oer»
nieten Teile au» dem Ausland zu beziehen.

Die Assäre Laillaur-Lalmette.
Paris . 8. April, lieber das Verhör des srüheren Finanz-

Iiilkr» Caillaux. welches nicht weniger als 5 Stunden dauerte
«ichzu einer wahren Verteidigungsrede Caillau?' gestaltete.

jl>n.d) gemeldet Caillaux schilderte eingehend die vom „Fi-
.0 gegen ihn unternommenen Kämpfe Cr sühne au», daß

>rne. dessen Tnd er und seine Frau lies beNagten. keinerlei
-irnlichenGroll gegen ihn hab»n konnte. Unter dem Ministe-
r WaldeckRvusrea,,. dessen Mitarbeiter er gewesen sei. habe er
Üalnieue. der die Politik 'Waldeck-Rousseau treu unterstützt
ik. sogar in sreundschastlichenBeziehungen gestanden. Bor
ifirnMonaten, als der ..Figaro" die Angrifse gegen ihn begann,
c man ihm Schriststlicke angeboren, damit er eine Campagne
tn ISnhnme unternehme, doch habe er diese Papiere abge-
«. duin er kämpse nicht mit solchen Waste,,. Die » etze des
iflt'.ro" lei immer leidenschaftlicher geworden. Calmette habe
«uch«. ihn in der CrbschastsangelegenheilPreu bloßzustellen.
' als sich dieser Angriff als haltlos erwies, zogar verschiedene
Jif ui falschen Zeugenaussagen durch Geldverfprechungengegen

rnstislen wollen. Cr behalte sich vor. den Ursprung dieser
'ter g.mau zu kennzeichnen. Calmette beabsichtigteauch, ge-
■f- christstücke über die äußere Politik Frankreichs zu ver-
ntlwDcn. um ihn zu kompromittiereti. und nur infolge eine» aus

.'Uchcnder berufensten Persönlichkeiten von Bartbou unrer-
Mfnen Schrittes hätte Calmette im letzten Augenblick auf die
Mrntl-chunq dieser Briese verzichtet, welche die schwersten
'run Verwicklungen hätten verursachen können. Cr persönlich
t diese Veröffentlichungennicht nur nicht gefürchtet, sondern
udeui herbeigesehnt. An dem Tage, wo er wieder frei werde
irtlfn können, wo das auf amtlichen Dokumenten beruhende

.k-slheinen werde, das e» über Agadir geschrieben habe, wtir-
alle Hr-inzosen nicht bloß seinem Patriotismus sondern auch

-i'r »"'I tischen Boiaussicht Gerechtigkeit widerfahren lassen. Die
'ir.iK datz Calmette an die Berössentlichungderartiger Papiere

bkiveise ledensalls. daß dieser vor nicht» zurückschreckte, um
rn römischen Gegner niederzuwersen. Deshalb habe er es
i Mir lehr möglich gehalten , daß der „Figaro " feine intivncti
t’< "criissentlichen könnte Seine («attin habe übrigens von
nko» selbst gehört, daß dieser auf der Straße unter einer Gas-

e:,'e Unterredung mit Frau Äuaydon (der geschiedenen
Ulrnir' ) hatte, wobei Ihm diese die intimen Briese oorge-

' ''.me Man habe gefragt, welchen Zweck man mit der Ber-
n dieser Briese verbinden könnte. Zweitellos. weil in
tr öiieicn auch politischeAngelegenheiten behandelt worden
; >md weil man gehofft habe, ihm durch die Enthüllung seiner
^aesmichte zu schaden. Für idn selbst hätte dies nur neben-
ii-t» Bedeutunggehabt, aber seine Frau kannte dies in ihren
i&'if!, Gesühlen. in ihrer TCürde als Gattm und Mutter einer
Cit.1»non Tochter verletzen. Cr habe mit feiner Frau stets in
>s>>!' , Harmonie gelebt. Man habe dos böswillige Gerücht
' >>ne angeblichen Chezwistigke'ten verbreitet, aber das ge-

eKk» z„ der vom „Figaro" unternommenen Campagne. Man
' «r behauptet, daß er der Nebenbuhler Calmettes bei einer
' '' baillaur schilderte dann eingehend die bereits bekam,-

- äuge am Tage de» von feiner Frau unternommenen An-
<5, bestätigte, daß er zu seiner Frau , als sie >h>n von

Umulor.unq mn dem Gerichtspräsidenten Mitteilung machte.
JU' i .«i Wenn d,e Sache so liegt, dann werde ich Calmette
- --->te! entzweihauen. Aus die erschreckte Frage seiner Frau,

heute tun werde, habe er geantwortet : Nicht heute, ich
"ir den Tag und die Stunde aussuchen, aber cs wird nicht

" dauern.* *

Die Krankheit de» König» von Schweden.
^loiiholm . Die den König behandelnden Aerzte. darunter
'N'nn Tr. Fleiner » eidelberg. haben über das Befinden des

"4* Gustav folgenden Bericht veröffentlicht: Die Uiltersuchungen,
>ndenA tzten Wochen stattgesunden haben, sind jetzt abge-

i9"™ 3,c ergaben, daß der König nach unserer Ansicht an einer
^ >N"i„'.ke leidet. Die Krankheithat sich in den letzten Monaten
Wefhtert. sodaß wir eine Operation für das Mittel anfehen.
''che' Kossenlaßt, die Gesundheit des Königs wiederherzustellen.

[ •' ,!'fl hat dem Vorschlag z,igestim»nt und wünscht, daß die
' bald vvrgenmnnienwird
2toä  i; r. l ,n . 7. April. Wie Professor Cdgren einer Ze,-

's>mmeil,. wird die Operation des Königs in den allernächsten
,".'obrscheinlich im Sophienheim stattsinden. Die Operation

n _*:r »rtirr CU,bi, Werg aus . Der zur Konsultation aus » eidel-
->!, ,.„e Professor Fleiner verbleibt bis auf weiteres hier.

Die epirolifche Frage und die Mächte.
^ u'ud bestätigt, daß in der epirotischenFrage Erklärungen
>' '"' oßmowte oder einer der beiden Mächtegruppen vor-

p sind Die Mächte des Dreiverbandes sollen
i>„gt-„ in einem Eutwurs niedcrgelegt haben, dessen

«''hl endgültig lestgesteUl wird. Bon diesem Entwurf
' Dl.'iblmdmächte Kenntnis erhalten und man kann er-

„̂,e Verständigung zwischen den beiden Mächte
erzielen läßt Die Großmächte würden dann ihre Cr-

^ " "ii Einvernehmen und gemeinsam abgeben. Der Fnhalt
„„irde gleichartigsein, mich wenn die Form nicht

t 'lll i .li',,h |r«tl |uUlt* (HnlM. I

tldic iBItttiluflci.
Darmftadt. Der Großherzog und die Großherzogin von

»essen gedenken Ende Mai dem Münch?ner Königshos ihren
Gegenbesuch abzustatten.

Nom. Der Kaiser wird, nach Fnsormation italienisckzer Blätter,
vom 4. bis fi Mai jedenfalls Portofino bei Genua besuchen, wo er
bei dem früheren Botschafter Freiherrn Mumm von Schwartzen-
stein Quartier nehmen wird, van wo er dann voraussichtlichüber
Genua nach Deutschland.zurückkehrt.

Vien . Nach Mitteilungenvon zuverlässiger Seite erfreut sich
Kaiser Franz Joseph, der vorübergehend an einer leichten Crkäl-
tutig gelitten hat. des besten Wohlseins.

London. Das Reuterfche Bureau erfährt, daß in Windsor
Castle nicht» davon bekannt sei. daß der König von England in
diesem Fahre eine Reise nach Nußland unternimmt.

Madrid. Der englische Martneminister Winston Churchill, der
hier in wenigen Tagen eintressen wird, wird vom König Alfons,
dem Ministerpräsidenten und dem Marineminister empfangen wer-
den. Der Besuch wird keinerlei amtlichenCharakter haben.

Lokalderichte«. Nassauische Nachrickten.
Biebrich, den 8. April 1914.

* Gleichzeitigmit dem Allgemeinen 1! ehrerverein
des Neg.-Bez. Wiesbaden und dem Zeichenlehreroereinwird auch
der N a ssa u i fd) * Organ »st en u. Kantoren verein
an den beiden ersten Tagen noch Ostern hier seine Generalver¬
sammlung halten. Au» diesem Anlaß wird am Dienstag, den
14. cr um ll Uhr vormittags de, musikalische Teil eines Dank-
und Fiibelgottesdienfte» mit Wechselgesängenzwischen Gemeinde
Chor und Solo, daran anschließend ein Vortrag über Geschichte
des Wechselgesangs und feine Bedeutung für die Gegenwart, und
abends, um 7 Uhr. auch in der Oranier-Gedächtniskirche eine
Musikaufführung bei freiem Eintritt ftattlinden. Zu dieser, Ver-
anstaltungen ist jedermann sreundlichstwillkommen. (Näheres in
der Samstagsnummer der Tagespost .)

* Nheindampfschissahrt Kölnische u. Düssel¬
dorfer Gesellschaft.  Am nächsten Freitag. Ist. d. Mts .,
tritt der neue Fahrplan in Kraft. Die Abfahrten erfolgen von
Biebrich niorgens 10 Uhr 20 Min. bi» Köln, mittags 1 Uhr 30
Min . bis Koblenz (Güterfchiff. nur Werktags), und um 2 Uhr 30
Min . bis Koblenz (nur Sonn - und Feiertags ). Cs werden die
Dampfer „Nheingold", „Goethe". „Niederwald" und „Rhein" in
Dienst gestellt.

* Jubiläum  Der Arbeiter August Fröhlich  feiert heute
sein 25jährige» Jubiläum bei der Firma Portland Ẑementfabrik
Dyckerhossu. Söhne G. m. b. » .

* Infolge des anhaltenden starken Regenwetters beginnen die
Flüsse wieder zu steigen. Der Rhein wasser st and.  der bis
am Montag auf 2.85 Meter gefallen war. ist wieder auf 3.08 Meter
gestiegen. Auch vom Main wird steigender Wasserstand gemeldet.

Der 10jährige Schüler » einrich Breidenbach. der feit Mon¬
tag mittag vermißt wird, ist gestern abend halb 9 Uhr an der Mün¬
dung des Salzbaches im Rhein als Leiche gelandet  worden.
Cs ist anzunehmen. daß er. nachdem er in den Saizbach gefallen
war . in dem kalten Wasser von einem Schlugansall betroffen mar-
den ist. der seinem jungen Leben ein Ziel gesetzt hat.

* Diebstahl.  Der Frau eines i», der Kaiferstraße woh¬
nenden Geschäftsmanneswurde aus einem Kleiderschrank eine Bluse
(Kimono) gestohlen. Der Dieb ist noch nicht ermittelt.

"Vergrößerung des Schier st einer » äsen s
nach Biebrich zu?  Man meldet uns aus Sck)ierftein: Zur
Ausführung des Dr. Peters 'fchen'Anschluß- und »asenprojekts nach
dem Schicrsteiner » äsen hat sich ein Konsortium gebildet, das noch
innerhalb der Petcrs 'fchen Konzessionsdauer den Bahnbau aus¬
sühren wird. Gleichzeitig werden in Verbindung mit einer großen
Unternehmersirma die Vorarbeiten zur Vergrößerung des schier-
fteiner » afenv nach der Viebricher Seite über die zweite Krippe
hinaus ausgenommen werden. Die Rheinstrvmbauoerwaltung
steht diesem Projekt sehr smupathischgegen»,der und die bcnach-
barten Fabriken haben die wirtschastiiche Unterstützungdes Planes
zugesagt.

* Die Zahl der aus dem Rindoieh - Entschädigungs-
fand»  des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden
zu entschädigenden Milz- und Nauschbrandfälle. die in 1910 ll 200
und in 1911/12 sogar 203 betrug, ist im Rechnungsjahr 1912 13
gr,nz erheblich, nämlich auf 153 znrückgegangcn. Daneben waren
aber in diesem Rechnungsjahre auf Grund der neuen Biedseuchen-
Entschädigungssatzungzum ersten Male auch für 6 Fälle von Maul¬
und Klauenseuche, zwei Fälle von Tuberkulose und ein Fall von
Fehldiagnose Entschädigungenzu leisten.

"Denkmalspflege im Regierungsbezirk Wies¬
baden.  Nach dem Bericht der Bezirkskommiifionzur Erforschung
und Erhaltung der Denkmäler im Regierungsbezirk Wiesbaden ist
die dcnkmalpslegerische Tätigkeit im Jahre 1913 sehr umfangreich,
vielseitig und erfolgreich gewesen. Die Tätigkeit des Bezirkskan-
servators Geh. Baurat Prof . Luthmcr erstreckte sich aus die Denk-
malpslege und den » eimatschutz: die einen oder anderen Interessen
fallet' bei vielen Maßnahmen, besonders bei Erhaltungen und
Wiederherstellungen wertvoller, alter Fachwerkbauten, gleich¬
wertig in die Wagschale. Der Sicherung und Restaurierung solcher
architektonisch oder geschichtlich merkwürdiger, oder auch für das
Ortsl -ild wichtiger » olzbäufer wurde wieder besondere Ausmerk-
samkeit gejchenit. Erfreulicherweisehat sich das Interesse für die
fen Zweig der Denlmaipslege m der Landbevölkerung immer
mehr verbreitet. Mehr nach als Profanbauten forderten Kirchen
und Kapellen denkmalpflegerische Maßnahmen . Für den Dom .zu
Limburg wurden Maßnahmen bezüglich der » eizung und Beleuch¬
tung empföhlet. Der Erweiterungsbau der 2t . Iakobskirche zu
Rüdesbeim ist serliggestellt und von den Brüdern Linnen,nun
(Frankfurt ) ausgemalt wurden. Für der. .".irchenneubui, in
2t . Goarshansen wnrde ein engerer Wettbewerb veranstaltet, der
ui dem Cntlvnri des Archueklen Rnmmel (Frantsurt ) eine varons
fichtlich dem Ort zur Zierde gereichende Lösung ergab. Mehr oder
minder umfangreiche » erstellungsarbeiten sind bereits ausge
führt oder im Werk an einer Anzahl Kirche, Begutachtri munde
der Plan , neben dem Ntederwalddenkmuleine fiskalische Gastwirt
fchast z,t errichten Die Aussübrnng dev die Slimmungsmerte der
g;,L-beiuialdlnnhfit)ust sl- tk tn-eittslufsendeiz Plune ^ »nnßie davon

abhängig ge»nacht werden, daß das Gebäude in Lage. Abmcisung
und Farbe möglichst wenig von, Tal aus in die Erscheinung trete.
Im Gasthaus „Mannheimer » os" zu Caub, den, Quartier Bluw"
während des Rheinübergangs, das noch einige Räume im m -
fprünglichen Zustand enthält, wurde em Blücher-Museum einge-
richtet. Die für das Genesungsheim des 8. nnd 18. Armeekorps »in
Kloster Eberbach erforderlichen Einrichtungen sind nach Ent¬
fernung der Strafanstalt beendet; eine würdige Ausstatlmig der
Klosterkircheist beabsichtigt. An die Erneuerung des Bären¬
brunnens zu » olzappel, der zur Erinnerung an eine aus dem An-
Halt-Bernburgilchen » erzogshaus stammendeGrätin von » olzappet,
errichtet wurde, knüpfte sich die Regulierung des Marktplatzes
und die » erftellung eines ihn besonders schmückenden Fachwerl
Hauses, das urkundlich dem Begründer der » olzappelfchen Dg-
nastie. Melander. zur Wohnung gedient hat.

* Bei der hiesigen Polizeiverwaltunq — Rathaus . Zinuuer \ ~i
— ist vor längerer Zeit eine Sterbe urkunde  der Eliefran
Berta Reimund geb. Kramer, verstorben am 29. März 188!» za
Pirmasens , abgegeben worden, die noch der Aushändigung harrt.
Der unbekannte Eigentümer oder Besitzer der Urkunde w>rd um
Abholung ersucht.

* Das f ü n f u n a z w a n z i g ) ä h r i g e Besteh e n d e ,'
» a u s h a l t u n g s f chu l e der » e r r e n Dgckerhosf
u. Söhne  wurde am Sonntag , den 5. April, durch ein schö n e s
Fest gefeiert.  Im großen Saal des Speisehauses der Firma,
der festlich mit Blumen und Fahnen geschmückt worden, waren
500 Gäste versammelt. Alle früheren Schülerinnen, soweit deren
jetzige Adressen zu ermittelt«, hatten Einladungen erhalten, und
weit über 300 waren erschienen, ebenso alle früheren Lehrerinnen,
die wegen Verheiratung die Anstalt verlassen hatten. Die Familie
Dnckerhofs war in drei Generationen zahlreich vertreten, außer
den, Beamte der Firma . Freunde der 'Anstalt und der .Kirchen-
gesangverein Amöneburg, der die Feier durch Vornage verschönte.

Schau vor drei Uhr herrschte em lebhaftes Treiben im Feil
total. An festlich gedeckten Tischen ließen sich die srüheren Schü
lerinnen, nach Jahrgängen geordnet, nieder. Das war ein Be
grüßen und Jauchzen, wenn immer neue „erwartete Gäste er
schienen, denn gar viele hatten sich jahrelang nicht gesehen, da s,.'
weit in der Welt zerstreut sind. Eine war sogar von W'e.i ge
kommen. Diese große Beteiligung ist gewiß ein schönes Zeichen
der Anhänglichkeitan die Anstalt, m der die Schülerin,,.-« ei' , so
sorgenloses, nützlicher Arbeit gewidmetes Jahr ihres Lebei.s oer
bringen dürft",,.

Gegen halb vier Uhr nahm das Fest mit einen, weihcvoil. u
Gesang des Kirchenchores seinen Anfang. Dann begrüßte » err
Otto Dackerhoff im Namen der Firma die Versammlung in freund
sicher Weife lind widmete seiner Mutter als Gründerin und Frau
lein Kirchner, die die 'Anregung gegeben, van Anfang an de, An¬
stalt nahe gestanden und mit Frau Geheimrat G. Dyckerhojf den
'Vorstand gebildet, herzliche Dankesmorte. Fr ! Kirchner sprurl»
dann über die Gründung nnd Entwicklungder Anstalt. d>e vor 25
Jahren in einem Arbeiierhalis mit neun Schülerinnen und einer
»aushaltungslehrerin eröffnet worden, nnd im Schuljahr 1013 I I
in einem großartigen, idealen » eim 32 Schülerinnen aufnehmei'
kannte, die von drei Lehrerinnen und einer » ilfskraft untermirsen
wurden. Im Verlaut oer 25 Jahre sind 482 Schülerinnen mit
Zeugnissenaus der » aushaltungsschule hervorgegangen. Als , u !
hatte die Anstalt von Anfang an in, Auge, die Töchter tu A>
beiter praktisch  so auszubilden. daß sie später als tüchtige » aus
frauen Mann und .Kindern ein behagliches » cim schaffen i m
ten. Und dieses Ziel hat sie all die Jahre erstrebt.
Da nach unser,», Landsmann Wilhelm Riehl „haushaltend.»
Frauen staatserhaltend find und es ohne gute » answirlscha' ' leine
gute Volkswirtschaftgibt" , da nach der Uclierzruguttg PoU'-v de-.'
k»kannten eifrigen Vorkämpfers für Volkswohlfahrt. „die Lmimg
oer soziale»» Frage im K'ochtopf der Arbeiterfrau steckt", so i,at die
»ausbaltungsschuie ein pul Stück sozialer 'Arbeit geleistet und die
Gründung und Erhaltung derselben seitens der Firma Dnckerlw' '
u. Söhne kann als eine soziale Tat ersten Ranges bezcickinel
werden.

Die Firma hat nicht nur große Summen für die Ansla!, oer
wendet, (weit über 170 000 Mark ohne die Kosten für das i" a.n»
volle neueste Lokal) die » erren und Damen der Familie Ducker
Haff hohen auch stets den Lehrerinnen und Schiilermi" ^
wärmste persönliche Imeresse entgegengebracht, beim,de • m
Geheimrat Gustav Dnckerhvl! hat »» all den 25 Johlen in >n
weoter Treue der » aushaltungsschule viel Kraft und Zeit qew«d
»net und in wahrhaft mütterlicher Weise für Lehrerin,e „ und
Schülerinnen gesorgt. Dies schone persönliche Verhältnis ' •* um -
haltungsschnle trat auch am Sonntag in den, leutseligen Verkehr
der älteren und längere:, 'Familienglieder Dhckerhoif mn den
vielen Festgästen zit Tag '.'. Es war ein wahres Fainilienfell Rack)
den beiden Ansprachen trug der Kirchengesangnereinein heiter-'-.'
Lied vor und dann folgten ganz reizende Aufführungen aus der
Bühne von Kindern aus dem Kindergarten (der wurde schon im
zweiten Jahre , also 1890, mit der »aushaltungsschule verbünde»)
und von »aushaitungsschülertnnen. welche ..die helfenden »ans
geister der Schule" oarftellten. eine sinnvolle Szene von Frau
'Alfred Dyckerhofi gedichtet und einstudiert. Nachdein die Großen
und Kleinen selbst gefertigte Geschenke überreicht, und der Ölefang
verein abermals durch einen schönen Vortrag erfreut haue. ?- n
der materielle Teil des Nachmittags zur Geltung. Unter l "
haftestemGeplauder wurde», wahre Berge van Kuchen und Tone»
verzehrt und Hunderte von Litern Schokoladelind Kaffee nriliigt.

Zum Schluß wurde noch ein «vundervolles. finniges. > >n
»errn Maler Kogler lünstierischhergestelltes Gedentblatl geze'M.
dessen Vervielfältigung leider nicht zur rechten Zeit eingerrofien
war, und das die Firma allen Teilnehmern des jo liebevoll er¬
dachten. prachtvoll organisierten nnd in schönster» armanie r,r
lausen,»t Festes, als Ai,dealen lvidmen nnd später zustell,n wird.

Wiesbaden. Gestern ist hier der Privatier Karl Lugenbühl.
früher Inhaber des bekanntenGeschäfts an der Markt nnd Gruben-
straße, im Alter von 85 Jahren gestorben.

Nüdesheim. Der Senior der hiesigen Familie Sckirauter dahier
fei»rt am 2. Osterfeiertag seinen HK». Geburtstag in guter Rüstigfeit.

Frankfurt . Der erste Tag des großen Frühjahr -, -Pferde
Marktes brachte ein lehr lebhaftes Geschäft. Für schwereö!rt»p•♦
pserde wurden 1700 bis 191«) Mark. Mir leichtere l-lt-0 bis I5>>0
Mark, für Reitpferde 2500 bis 5000 Mai ! bezahlt Emen recht
großen llmionfl hatte auch das Geschäft in Sck)lachipferden ange
n»»innen 'Am, «m-ithe, umri-ii Pserdemetzgei „»-fomiae,.



vermischtes.
Vcrtin. In den Beinerkungen des Slatifiischea Amtes über

d. ,i Stand de,- s'ierbstsnalen in, DeutschenReiche heitzl es^ Die
iuör in den einzelnen Landtvteiien recht-verschieden.

‘iwilmMiö der Schnee nicht überall zum Eaatenschut; genügte, teil'
uh >f auch nicht lange Bestand batte, blieb er vt-ifpleisweli? in

Lemberg lang-' liegen. Wo dann Ztabiirnsl eintrat, onment-
I in Westdeutschland, richtete, dieser betrüchttichenSniaden an.
» .a .» d .- nordöstlichenpreußischen Provinzen und das Kujten-
ge'.-ie! fast gaiii verschont blieben. Die vielen Niederschlägeder
le'aeu Woche erschweren und verzögern die ^ rubjabrsdest.'llung
, rbeblie!: In den uberschwenuntr» Niederungen ' .nd schweren
-' öden ;it sie zur <Jfil unmöglich: luurme und trockene Witterung
Hl notn'endig. Bon den tierischen Schädlingen wird besonders über
' und Alkerschnellen geklagt, auch über Eck'äden durch Saut
truiien und Wild. D«e Wintersaaten tonnten im Vierbit bei an
tiiuand günstisherWitterung gut eingc'oracht welb. n und nber-
slot-den im allgemeinen den Winter gut. Auch der durch ju\IU«
’ i oe>arsachte Schaden, der bauprsachlich dir euglislben Deizeu-
s. . >en betraf, scheint sich bei der späteren milden und feuchten
' .-aleruug leilweiie wieder ausgeglichen zu haben. Die Durch.
, uterung n::d Bejtv.lung in, btanzcn werden als zufriedensl.'llcnd
b>.zeichnet

Jnnrbruck. V)auptma!»n v. Di'.lmann aus Bruneck, der an
D.' li. leiden soll, ist auf Beraulassung des Korpokannnandos
> d.:s charnisonholpital Innobrult udergejichrl worden, ^ in

-ne ist nach Brune, ! abgereist, um die Untersuchung einz»
l- ? ir Militärbeburde bestätigt die grobe « oldatenaua»
sü . ':g in Lruneck. Die Angelegenheit reicht weil Uber eine

uuche Drunlenheitsgeschihte hinaus, weil der V)auptmann
i .--..'«iui'che Soldaten gegen di, Deutschen aushetzte. kie Tschechen
, i.gel:e:^ dann die Deutschen in der Kaserne mit Freuden durch.

nun Deutschen haben zahlreiche Verletzungen erlitten, und
e er von ihnen klagt über den Verlust seiner goldenen Uhr.

Praktisch« Vorschläge
zur Bekämpsung drr Landslucht.

lli.t !)ie Lösung bor für untere uiirljdmfilidip tmö politische
Müfliimfl überall» bedeutsauiiii 'Aufgabe der E,Haltung des
. . iiiio.nbcj sind milm-flcniäfi die landwirtfdinstiichen Siandes-

. > H*.■ri.ü̂ oertrctungcn besonders eifrig beinübt. Eins der zu
i •".'im ,’.ireete angewandt»« praktische» Mittel ist die Einsegung
i ■ , Liudientoinmilston für Erhailung des Bauernstandes , für
. .. »si. deinnq und Landarbeit. Aus welchen Gebiele» und inst
i öiien Mitteln diese Kommissiongearbettel hat. wird am deslen
>. ' e »er öi. ihe von Leilsähe» ersichllich. in denen der Vorsitzende
i - öiudienkoniniission. Landral a. D. oon Baiocks-Bledau. vor-
ii' . . er der ttandmiriichnslslammer für di» Provinz Ostprensien.
' ' ...p!,-rgebnfsl» der Untersuchnng zusammengesastlHai. Danach

i ■ in erster Linie als ein weienilicher Mangel zu bezeichnen, daß
i i..r las Fetthatten der sog. freien Arbeiter an drr »öligen Wo
! zur Nlederiassnng in den Bauerndürsern sehlt. Daher ssi
i .e e .in.iiung van geeigneten Mittelwohiinngen inii Pachtlanü ai»
k . ö.iinaste Aiiigabe zu bezeichnen, lim die Vorhaltung des be-
i.oiig.ei, Parhiiandes sicherzustellrn, isl in den Bauen,hörsern Ge
i "de inuidvermöge» iAllmendens zu schassen»der zu vermehren
! i i -. Bestimmung, das Land vorzugsweise den landarbkilende»
tt.'. .eisn-sdner» in einer die Kuhholtung »rmäglichende» Graste preis.
| i i verpachte». Die Schaitung von reichlichem Gemeiniand
! " in ersciqen durch verlaus oder Berpachlen von Damüneii und
V i Mi i ein drittes , nicht minder wichtiges Ersardernts für die

idan mg guter, „an den verheirateten Leuten aus dem Lande de-
I i.iirr Mieiswohnungen ist die Beigabe ausreichenden Siall-
ialniie .

v • lahrungsgeinäg lassen sich in gröberen Düriern mit mehr
I » i'i-rlilitfjem ttteprug« auch Landarbeiter, die der Landarbeit Ir» ,
i "MtM'!i, gern nieder, wem, sie guie Mietswohnungen und Pacht.
I ich linden: laichen Orlen isl also besondere Aiismerlsanikeitzuzu.
>' 11 ch I. Daii, sind daneben die rein landwirtichustliche» vrle Nicht

Mlnachlässigen, da das »iettach beodachleie Leerslehen von
>>. ">ot>niiiigen in diese» ans deren schien»« Beschassenhv» und

i . u Mangel an Pachliand zurückzusähren ist. Neben der Schassung
' i’» Bttinme.i,»„„gen nnd Pachliand ist dauernde Arbettsgelca,«»̂
i 'il ,! m,gemessenen Bedingungen eine Boianssitziing der ersvig.
I. ..‘um 'Ansetzung von Einliegern.

•' .I im vorstehenden skizziertenHaupteigebnisse der van der
|i: i.>dich,ian»»islion vargenaminrnen Unlersuchunge» gipscln in
dem Latze, dis; die gewaltige Bedeutung der Laadbevölkeruiigs.
i ' "ge die AusivlichiiNg erhcbiichrr vssenilicher Mittel nirtit nur liir
tt ittnigen Arbettsgebietr der linieren stvloniialivn. sonder,I nach
>" i i’ii BesNiassungvan Niemeindelandund die Errichiung von
""" l ivötiniiiigen rechtfertig«. Aus de» eingangs dacgelegien
«'i-ünden ili dringend zu wünschen, das» die rrsvrderlichrn Mas,.

i "in möglichst bald ergriffe» werden. Die erste Mögtichtelt
tt izn n> gegeben durch die den, Landtage vorliegende» Äesegeni-
- ii "' eines Fid»iio»»nibges«i,es und „ »«, « ruMetiung ^ es,,^ ,.

i i ide eine nllgrmei» annehmbare Lösung michliger und dring,
iMi ' Ansguben der nmcern stvionilalivii anstreben. Wenn auch
i iriieich, die Beliirchtung, dost schon in nahe, Feit der (chistcvni
i i.nidischcr Wanüerarbeiler unserer hennischrn Landwirischa»
»"lzogen werden könnte, als »ich, gerechtscrligiade, dori, als „er-
I "N erscheint. Id biciitt es doch I„r unser Bateiiand unter litten
lui .t-.inse» ein höchst bedenklicher Mangel, daß die deutfth» Land-
i I' ischast in (ehr grobem und iiihriich zunrhniendei» M»be von
i " .iip ausländischer Arbeitskräsle abhängig ist. Diese ans-
' i'iiichc» Arbeiter entstamm«» »ielsach solchen Nationen, die mit
d n Deuitchlum in,itt nur mchia gemein haben, sondern, durch
I • ebenso gcnnsiealos« IVI« gkhnsjige Propaganda verhehl, dem
Ariiischiumin oiiener und nnversvhniicherFeindschasi gegeniiber.
in !"." Aber irlbst wenn dieser gewlft trislige bjrund. die Augk-

>! . solcher Frrmdsläiiune dem vaterltndllche» Boden sernzn.
i atteu. n.cfu uvrhvndcn wiire. mügte dennoch die Auigabe der
' iedeibevolleriing des stachen Landes ungesnunil ii»d io energisch

" ' ii.äglich in Bngriss genommen werden, d» dem Deutschen
-ich. i' ,s im übrigen ganz ans eigenen Fähen sieht, ans die

~ liier i 1ii eiustand Nicht zuträglich sein tonn, der seine Abhängig.
! in der inndnurtschastlichenProduttio » nur zu deullich dotu-
Iiieniieri. Lchliehlichwürde eine Wtederdevölkerufi, des stachen
I Mildes iiiitit nur der Landwirtschnstselbst, sondern auch den an-

.".en valeriandsschenWtrlschastszwetgenzugute tommen, weit die
" '1cp.inig in n Bauern und Landarbeitern im Nahmen der inn. rriz
.' i' lvv.isailon eins der wichtigenund wirksame» Mittel ist. um dar

- i des «tteburte»,, !,!ganges, Me unsere niitttärische „nd w»z.
s .milche L»istun,»!ähtgt,,I immer ernster bedroh,, ersoigrrich zu

bekäitipken uao so die Da>a,lssri.angrn zu schuiien. das, auch die
anderen Erweibsstände mehr vl-, bisher ihren Bedarf an Arbetts-
k,öllen au, der heimischen Beoolkerung decken können.

laftfaurakrt
Hamburg. Obnlcutnani z. See Plustimm wallte mit einer

Nun.pl» rkcude auf dem Flugplaii Fublsbütlel aujsteigen. tun nach
Döberitz zurückzufliegen. Beim Start stürzte dkd Maftjine au»
50 bis 60 Meter Höhe hinter dern Borsteler Gehölz ab und ging
ln Trümmer. Der Flieger und fein Begleiter, Oberleuman: Strehle
van der Kriegsakademie, blieben unverletzt.

Ntlltstr Nachricht«».
veprschtn-viiaft.

der Koniin,ntal.Ieiegraph.̂ kompagnie Woiss» lelegraph.-Bureou
und de» ttzervid-Depeschin.Bureau».

Berlin, 8. April. Beneralinasoro. töiasenapp, Kommandeur
der LchuglNippe», ist in Eenehmigung seiur» Abschiedsgesuche» nitt
dem Lharatler ai» Generalleutnant zur Di»posttion gestellt und
Oberstv. Below, bisher Kommandeur des 3. ThüringischenFasan,
lerie Negimenls dir. 1S3 zun> Kommandeur drr Lchuhiruppe er-
»am» worden.

Die Vcseftigungoon vtlsstngen.
AI» ste , da NI. S. April. Di» Belesttgung von Plisstugen soll

bis zum Jahresende oollendel sein. Es wird mtt Beschteunigrmg
gearbettel.

Unbotmäßlgr Ossiziere.
B r ä ss»l.  8. April. Di» ..Etolle Beige" bringt hi» Nachricht,

dah vier Oberste» der betgtschen Arme» sich»«weigert hätten, unter
dem gegenwarlige» Kriegs,ninister ein« Besürderung anzunehme».
Sie sollten sich zusammei. mit acht Kameraden einer strategischen
Präsnng unterziehe», nach deren Bestehen sie zu Generälen ernannt
ivorden wären. Sie kamen der Aussorderuna jedoch nicht nach. Dies»
eigenartige Nachricht wird oon den übrigen Zeitungen übernommen,
ohne dah diese jedoch weiter»ainzelhetten»der den Fall I» geben
in der Loge sind.

Aus Zeeieessührn.
Petersburg.  8 . April. Di» heute am lag « der Abreise

des Zarenpaares nach der Krim erwartet» Mtttettung von der Ber.
iodung der ätlesten Zarentochter, der Grobstirfttn Otga mtt dein
Prinzen Earal von Ruinänien, ist nicht»rsolgt. Ahle verlautet, be¬
zweckte drr Besuch der rumänischen Nrrrschatten zunächst«in > «-
kamuwerden. Die sunge Priiizr>liii und der Prinz haben sich gegen,
seilig sehr gesaliin. Prinz Lurol reist morgen nach Berlin ab und
lrisst später in der Krim ein, wo alsdann die Lerlodung bekannt
gegeben werden soll.

Hart«ftnriMtc«sArttka.
Conbon, 8. April. Nachdem sie 25 Tage gesessen hat. ist dl»

Frauenstimmrechlleriii Nichnrdsan. welche zu sechs Monaten Ge-
sängnis verneleill worden war. well sie die „Benu» mit dem Spie¬
ltet" zerstört halte, aus ti Wochen beurlaub« worden, um sich einer
Blinddarmoperalionz» nnlerziehe».

vom Meineid frelgesprochen-
Koblenz,  8 . April. Die hauplleut« Bogel vom Bezirk«-

kommondo in Köln und Linz vom1). Fiihartillerieregiinent, die am
Iv. März d. I . vom Kriegsgerichtzu je 5 Monaten Gefängnis und
Dienslenilaslung wegen Meineid» verurteilt wurden, sind heute
na,h ziveitäiigcr Be,Handlung voin Obeekriegsgericht feeigesprochen
worden. Die Brrhandinng tand unter Ausschliis, der vestenilich-
kett statt.

Da» künsttge neue Maefne-custschtss, k. 3".
Friedrichshasen,  8 . April. Da» neueste Zeppeftn-

Luslschiss„L. Z. 24", künsttge» Martne-Lus,schiss.L. 3", ist im Ge¬
rippe oallftändig monttert. 2» den iehtm lagen weitte»in» Marin,-
Abnahmetonunissionhier.

Aäudertschrr lledersall.
Berlin,  8. April. Aut der Btesendorser Chaussee in Fried-

richsseide wurde gestern abend der 36jährige Kutscher Friedrich
jhüdner von einem Unbekannten, der ihn hat, ein Stück mttsahren
zu dürsen, übersallen. Auf der Fahn zog drr Unbekannte einen
Nevolver. schoh dein Kutscher eine Kugel in die recht, Kopfseite, wars
ihn, dann eine Schlinge um den äial, und zog st« so fest zu, dost
di» rerhl» »aisader bis aus die Schlagader zerschnitten wurde. Roch
ehe er den Naubmord valtenden konnte, wurde er durch ein oor-
üdersahrende» Automobil gestört. Jin Krankenhaus zu Oderschon,
weide eriangie stübner di» Besiimluig wieder. Cr gab eine Be-
schrridung von dein later , von de», nian bisher nicht dt« geringste
Spur hat.

Der flüchtige Lureauvorsteher Müller verhaltet.
B r es i a u . 8. April. Der Bureauvorstrt,>r Müller, der di«

ltKährige Maschinenschreiberi» Rupr«ä,t im Bureau eine» Rechts-
liknwatts erschossen hat, ist, wie au» l r eb n i d g,-meidet wird, tn
einem dortigen Restaurant verhaftet worden.

Blutiger Streit zwischen Militär und ZioUNsttu.
I r i e„ t . 8. April. Zwischen Soldaten de» hier garnisonleren-

den 28. Inlonterieregiments und einigen italienischenZtoillisten
iam rs in einein Eisenbahnwagen zu eineni Streit, der in ein»

wüste Prligeiei ausortei«, in deren Beilaut bi« Aloillitie,,
dalen die Bajonett» eniristen und diese zum gnili« j
AI» di« Soldaten aus dem Bahnhos in lrien , dt» tzgj,
gegen die Jiatiener tn Anspruch nehmen wollien, "
neue» Schtägerei. wobei die Soldaten, dir tn »er Minderi,»^ '
gezwungen winden, van der Masse Gebrauch zu ,nari>ei,.
ZiviUtslen gaben Sckiüsse ab. wodunt» ein Saida, ^
wurde. Osstziere, die in der Nähe weilten. ,»isch„„ |t|<| '
Streit, denen«» nach längerer Zeit gelang di« e,rei„mi,^
einanderzudringen. Al» dem Kamps»in End» gemaäi, war !»
sich ai» notwendig, mehrere Personen insolge von Schohr,n̂.,ck
in» stospttai zu dringen.

Hochstapler in 711}ja.
Nizza.  8 April, « roste« Aussshen errege» hier di« J

stapele,«» eine, englischen Ehepaare», nainen» Gor», di» dies»
San Remo begingen Hai. Da» Ehepaar, da» sehr riega,,,
war in einem der ersten Hotel» abgestiegen und zeichnete sich>
sein ausfallende» luzuriäse» Leben au». E» fiel Nichtb«sond»,; l
dost eine Anzahl Lieferanten nicht gleich dar bezahl, n«J
Gestern schöpfte sedoch«in Juwelier Berdacht. ai» das (D,,!
einen Diamanlschmuck im Wert» von 9U00 Mark tauf» unj|
einem Scheck auf London dezahtle. Eine telegraphische
des Juweliers bei drr Bank ergab, dast bei der betceffenbrnL
das Konto Gorge nicht egistiert». Al» di« Polizei zur Aeri,^
schreiten wollte, waren di» Schwindler bereit» versä,wunden,
nimmt an. dast sie mit einem Exprestzug nack, Deulschland
fahren sind.

Folgenschwree llachlasstgkel« «ine» Bahndeamiea.
London.  8 . April. Ein schrecklicher Unfall hat sich

in hoddesdam aus der Great Eastern Railwag Lin« bei
Bahnübergang zugetragen. Al» meheer« junge Lein« den
kärper überschritten, braust» «in Schnellzug heran, der rin V.n&I
Atter oon 14 Jahren zermalmte. Zwei ander» wurden beileiteV
schleudert und schwer verlegt. Der Bahnwättrr, der die Schn
»ich: geschlossen hatte, wird für sein leichtserlige» Berhaliev
Berantwortung gezogen werden.

Sin ganze» vors ntedergdrannt.
L on do n , 8. April, von einer furchtdarenKatostroph« ,

dlurorm« Beoolkerung de» kleinen« wo 10U0 Einwohner zaölaH
Dorfes Chestersord detrojsen worden. Al» di» Einwohner
Mittagszeit aus dem Felde beschäftigt warrn, brach au» nochi
getlärter Ursache ein Feuer au», das schnell um sich griff untl
kurzer Zeit da» ganze Dorf in Asch« legte. Unter der '8<J
kerun« herrscht die gröstt« Rat, zumal drr durchfchntilltch« Wrchß
lohn der Arbeiter nur 12 Shilling» in der Woche beträgt.

Die schänste Frau Italien» grslorbe».
R oin, 8. April. In ihrer Villa bei vedano in der Uomiia^

ist im Aller oon 08 Jahren di» Herzogin Lilta geswrben. bi«7
schönste grau Italien» seiner Zelt »tn« bedeutsame iltolle spick
3m . Berliner Tageblatt" wird daran erinnert, dast dieK«m4
Marguertta zeitwrtlt, aus di» Herzogin eifersüchtig war, Mi|
aber, al» die Leich« Umberto» nach Monza gebracht wurde.
Herzogin herbrirnsen liest, damit sie den Erschostenen muh ein
sehen könne.

Der Mensch al» Bestie.
Petersburg,  8 . April, In Izaritzgn ist »in bestiatts^

verbrechen« rüdt worden. Drei jung» Leut» vergewaiiigttni
junge» « ädchrn, schleppten,, «ährend der Rocht auf dra Mirl
Hof und schlugene» an ein vrabtreuz mit Nägeln an, di« stedn ll
glücklichen sogar in di» Aügen trieben. Am anderen Morgenj
man da» Mädchen tot am Krevze hängen. Man nimmt an. twf|
sich ui» einen Racheakt handelt.

Gtjftnllicher wetterdle«st.
^ "" tui

Wechtelnd bewölkt, «cllmuft Regentäll«, (übler,
wefiltche bl» nordwestlicheWinde.

»hkl « »a!krfi «isd.
Biebrich: Mttwg» 3M Mir. > 0.13 Mir

Thester-Spiel-la«.
«änlgUche, Theater In wit »dad» .

Veröffentlichung ohne Gewähr einer rornU. Abänderung dnl
Vorstellung. I

Mittwoch. 8. April, t! Uhr. Ab. « . Parfifal. Ende gegenl>. iidl
Donnerdta«, it. April lGrlchloifei».

Resideaztheajer In mir,halten
Mittwoch, 8. Avril, 7 Uhr, Drr blind« Pastaairr.
Donnertilag. it. April, 7 Uhr, Et lrbr dag Lrorn.

Knrhau» In » «»todru.
Gründonnerttag. ». Avril: 4 Udr: Abonnrmrm» -Konzerid

Kurorchesiero. 8 Uhr ti» »rosten Saale : chaupiorode.INKit
!>. Konzerte ded Eäciltenoeretn» an, « arfrettag.

Mainzer Stadtlheakrr.
Mittivoch. 8. Avrtt. S Uhr, Barttlal.
Donnerttag. ». Avrtt, 7 Uhr, Dt« Räuber.

Magnet -Strümpfe und Socken
(Marken der deutschen lunkaufsgenossenschafi ) zeichnen sich aus durch vorzügliche|
(Jualität und wirkliche Billigkeit . *■ Beachten Sie bitte mein Spezial-Schaufenster!

Adolf Hermann !, Rathausstrasse 46
. Durch gam8in8am «n Einkauf mit 300 Qtachäften grösst * Lelatungsftlhigkelt . .
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Danksagung.
Für die vielen llüweise hrrilicher Teilnahme, anlässlich des

»Hebens unseres lieben Verstorbenen

Heinrich Reitz
,, ,i wir allen, besonders dem Weichensteller -Verein, unseren

I tte.i Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Biebrich , den K April 1914. ttao

Todes-Anxeige.
Inserate

Vleu Freunden , Bekji .nteu ur.d Verwandten
nerrliche Mitteilung , itass unter innigst-

Hainrieh
•e eines Ur -slürksfallM nr * dem Leben ge-
cn ist . Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Breidenbarbu Frau Hebst Kind.
j ; rbrich (Kliein ), den 8. April 1814.
| \V:ihtUii*Kalle -StrMS»e i*8.

I Heerdigung crtolgt morgen Donnerstag »ach-
1 ; t l ' hr von der l .eiclientialle des hiesigen

1 rit lholea aus . | n5U

für alle ln « ie - daden iWle ».
babenet Inablatt , Wtebbadenet

uebe Wadrr lebten hx  und

richte », tagbl »lt .J )»imtol um
tt » ranHnel « . « . (» enernl-

an reiner , « teile Perl !», rttn .it-
uttev »Zeitung ic .l erscheinenden
wbunaen , sowie lüt Itmlltac

catnltliitlec bn Ihnoioeab,
■uie ülierlaiuM

Kür alle in-und
ausländischen

Zeitungen
besorgt»ünktUch tu Crtatna

fleUennrctlen die
Hnnonxen-Expedltlon

der Blebrldicr Tdflespoif

aher-Krinxe
Ißiiunen-Dtotz,

aohöi»
und billig-
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.O M uf
** Xec UacftgBb.

r : 0 wird brn ttunben Bier klag» »on 1Vit  Uhr . an Sanr-
i U Uliv ab »uaelahrcn _

Zurliirmatioin.Kommonioii
empfehle meine Neuheiten in

Tafel-
und Kaffee-Services

Kristall-
Trlnk-Garnituren

in reichsier Auswahl.

[fl Hoppe, Wiesbaden
I-tnggasse 13 Telephon 6221

Pnntall — Parzellen — Lnxnzwftren

L7P̂ .R«hn»,Zahn-Praxis
:i‘ Wienbaden,

MaärMitraua BO, I.
Soroohetundon 9—0 Uhr.

,1-V■taiütf Tulcfon SllS. WloibadanU«
Lv 'oIoi-iiIoHu  Bnhnndfuna krnnfcne *flw»u.
| ,, »luii u. Plombiarsn mit örtllahur Betäubung.
Rmutiicliar ZahnaranU In diearaar Ausführung.
M»,hrt fär eehr gate Lolitugen alt der geld. Hedtill*

1t.

DttS desto für die Hautpflege ist:
„Pfellring “ .

Lanolin -Seife
^25  Pfff. pro Stück. 3 Stück GS Pff-

NschahnnugMi » eis » ms » tarttek.

^tfbWMtwWtrti utojw .Ab,.i,cv:a be,.?.i» L .ds.

Sille ttciliutocii Llc uttlcr

611(1--
'4,«r,tctd)ttiv. cd ist»on ititucr-
flleii1)6arcr llcberiidjllirttfeit.
MHM'iLkSmE

Via inj . Wiesbaden,
Sotbartlr . Ji . titrabendr . 2.

dfltmnen um Stimttftn
tuetbut getvglchcn und aeloanttt
bei btutgner Berechnung . l. iiO

rüttbctm -Katle Limite LZ«,

tenHelhnann5 Farben
Schulzrerltc riithsltoplifrS !?rn

»olf ti.6I.Mmr.
sz ll.' tH »eiltblcbentHtb mit
L und tfbteruveilen »ramiterl,
ariunb und ( rniiig , tut rtreten
ge -oge ». -e' ervorrogender kiilkt
Ötiide. gitdgrau aewotlt. tone-
»crv»llee Echdteebunddans-
dt utf. »rächt, tiZedändrt gute»
ttZongtverf. mtgeb. Au»bauet tt,
icurtac» lemaetamrnt, itrdt

in SeUfB ird
eoenineU»um Verkauf Wart-
tutleb beite ttlrrcibnii«. ilnrtit-
brteertaitn stets . tlotsla-
11 dt“. <t .Walter , iuteebabf ».
«üorbctifirabe*n. l . I

Anf Kredit!
z.l,,»»->!>: i-hlat- NsiiU-ltea in

Herren - n . Kimbrn - Anzilgei»
Palriota ■ad Ooniinl -Mliinteln

Hi-rlc I Anzahl 5 ,4.  w !ich . Abznhl . .4 * ■ —
.11 n • « - r - J TI. 111 . io . - VB0

iv . 18 . . - » •-

Kotiflrinaniluif tt, Koiiiniuiilkaiiten -4iull »f
St-hwar/ .e. weluM*uutl thrltlgn Klnl>lt*i>(affu

■Koetümen

wähl ln Diflini . " aletots u. Qummimänteln
Anxahltitiff von 5 — Jt  an. _

J.Wolt
Wlesbadeu,

Frlsdrlrh . tr . 4t.

■■

yjiovä' i& vUüwv '

/ycwivw , / fhAWit feis / tp

1 « »h » gg,l -v »r » letUUgn >|]

2 8inn ( t » »lmn « fltn |

Adolfstraße 15
-Vnrbcrbgu»

geviiiimi, 1' immr Jli '.dt -- tt.
ejuuebür i t A>» n 1014 i, »2-G.1'üiRS!CRB0||8l!0
tu tirtmletitt *

vlUnOtibcnttvnfie 10
Intel schones-MMMlinriMn

tm « eitcutmi au vermieten
.Tried ' ichstrade 14

Sttcmc neubetgeritbicic

r -MMMStzMilg
tllr in Sit . vi u - Mime»
S02 rtitedrichlirgne D3.

Ift und Muh*-bi r
•<lbt »lffirnfe i>»> Al»irt 1',. Vlt' t ' l
oder 1. Mul *u vermieten . 7w»

/itidereo Mate zer Hirade 1f»

Snlzstraßc 13,
2 3 Zlm »nenvpd » v «a .

mit Ltal ! zu vermieten •

Ö .Suaiuctwnliaanfleu |eine3 Simnenonitnümo
tm t . Siock , mit allem ünbcbiu
ätt -i- l Anti , u »etmii -teii . Tun

'.i(äb . Main,er Strabe tt , >
Schöne ruhige

3 . gimm »rwohnun«
irtroutfptoe , in detlerent Haute
Icton »>t »ermteten
t« Okatdaueitrahe Ti.

| Mgtzr >8i » > »rwOtzgUn, »g j
91tt der HnFeiltrgfic , « de

TiliUrnittohc Z, «mel Idjünc4-iltnietDAiiMiiiiMi
iUgherauut , Mansarde imb :| u>
bebiitl Im >, imb > Sied zum
l , Anlt «„ «ermteten , <70

Uigbeu » Tiltbe tiitrahe z, 'J v.
Iftne IchllneiSWllieMSliMf

to ' ort «der tviti - r »» rer,nieten
Oitti Wilde In, « alU- atralte S

Pattkne WsWvs
IRitiitttiv . Miicüc. •JlabrAimmn,
Koviei - ,ud Hnueb .Uun - oteUer
A« m ) A'ili AUvermieten 7*i
ilib. <v *»lljclnfMrtllo Ln Fl , 12ßiilieiD'isaalaee5.3
bettltbaiil tt liimmeimobnung
neMt otl ,-Zabed Damvldeitg,,
tciik »on einem C,littet iHvim .l
beraebnt . veilehungsdatber tot
tu uetlnt .-t . it KO
Päd ho . tt . b i auduitir , Schi 10.

beim Win tmibettoerget , tu der
Wubmlu, , i-.-tbt» oder tu der tt>«-
tdmtiomUr dd tut.

j SJtötlicbtf iiilmmit |

VON . Mit
Alt vennh ' lkn H44
iliiib . l:>der Gr ^ -tistv»relle d Bl.

Schon w .chl. mit
zu ve . mlet ttur .niuubhi . 10 •

Mildlinicd : ’,lui .ncv zu u- rm »ot.
74H Miaibcmeftvatu 1 4 .1. t l

Kost und Zoflil |MMerd-WiiuAIi
igudtlchl Nils den Olbrtni •

tflHnbctl ]cti| tvitltc i.

| LäN » . IßtrfftdUta w . j

me VnlM
mit Lagerraum und nl'neschlvss
Hvsinaul oder auch das aanze
afd Vaaerriiume . im  oder ohne
Wol .i>ui .a zu eiern -.leien
CkckeTchlui ;- n -ftlifaberbenslrasie

j Mictqcsnche

8m Rtßiimts öimmcE
von Uli turne iDauennlet ) ues.

flnorbJle unter « 381 nn die
Gefchüsidlr - Ne D. Bi erbeten . •

«Bhimin Vmir
mit senarar (fiimotin für
Mvllrr u ln besseren » Haufe gef.

(liii ' rüutt unter au  die
Geschalte stelle d Bl . '

Kinderlose Meute suchen *

ft &Snes 3innnti n . ftQifie.
Knacbote unter 8588 an die

Geschäftsstelle dieses « iatteS.

tt Lffeue Stelle « 9

MWH . WH
»um 15 tllurtl nefutbt ML

Dlnlt. In der « eldmfltltcUc.

AM BMm
gesucht Mt

Siegsrtedstrgite 0,

•*il\ llilMCt lUllbUCf

Müdchen
bei gutem V'dn »tun Bartl
gesucht . Kt''.'lad , tu der iiteiNiiiiie tteUe tv VI
n nnTrrTmTCTTrrrrrtnrrmm r«

Eine Siege
>i>ncfmicifvr ». ' »u "rrfnu ' c.i
s -\\ Mufiotrv ^ irrtiie 7.

(MfllttüfS SiQ&rul
mit Svcetlauf äu ucvfmifcn •

jrtoilitmchi.He ;i.

Kinderwagen
iaft ti**u iMaik»' i'rtinjpori mit
(Ariinghlr(fi u»d T.ri'mlc dlU'gL»i u**it «ur'f*ii 5-'x’Jhii- in »u‘VtWrfArtfUkellf.

vo '.itt . fHctt Sfr# foft neuer
Sctivptbiif *t - ör ^ rtl. ttom .nirde
tili litl . e zn ' n nni . n »u oerfmif.
' _ 'Raidinaw ' hu a.

tzMikiMkULedll-
nudle « AüiziMiW unö

knvirM.
alle » foft neu . blüht au  verkauf

)1ii nfrmu ' n in der <§ eltdäfis»
stelle Sie,es sBlottr * *

| Immobilie«, itaVitaiita j
1. .. UtUIUIMIViel field

können 2lf leicht verdienen hmrti
v'irifauf meiner f-'dr hllliiten.
tro ' i' ru .Mi « chmuck' nMrn

vöiiouiciit fabuf idifcher,
Veiuvlft - « viL_ I

Qtüt sofort wird »in anttSndlgedt

Ukih » W
ueh . wefcked AUHaufe schlafen
tau » * Wiesbadener Str . luJ . 1

Bar Geld r.i!it fZerfonen i.'den
Lrnndes lütnUftrus . »vt. ohne
BÜrtzfchaft Nntenrii,k ;al»1ima
aeUaitrt hVtttlrr . Verll »». Groa-
veerenfn ii » u li
vvu ' lln 'bremiinn « n -si'^ ^ ln

600 - 700  Mk.
oüii 2 clt f?»phrv (trn out Lick.er¬
ben n-mctt :Hiufmi> rHutDablo-
Ann«b. um. tU Id ovktlanernd *
rmrnrmrmmmtTtmmt im
| vermlsthl » » nzeigeg
um uu : ui au tr.v .uJMrniiHM

Rohrstühie
werden 0»florbscit '78

Avirhrttöhtrtke M, ?

JM TH t ATIR
oörr im Kornettfaal Cibte.'
lämaniüJ . tor Stimmt «feto
AtiCiemhnu rvjals cinrAMi/i
HI V/bert-TdUrWninulhiJi
1:1dJicnApivrciutiufbooedn
fltli iMfÖriQiikUiJuciUtllMM

l UirbricU
Hofeii-Aputli., Flore*

Drnjrerli».

MW -WWiÜ
mit enisnrechkndem Bor-
druck UU) Blnkt stark)

6IM 40  MM
tu baden l.t der

Hoshuchdrutkersl

Guido Zeidler

c,t. 100 stillt

Anzüge
»»NI Biidln-ticn dh
«'r,iun 11'ooemot 00

ii-deo'' itlit«tk,reelle'. Wen tu» Mk,SZ
Dil le Antuge kaiitie Ich be-leil» In, roiigr» Andrevi"-. der gellitte» ftabeif

B Dcutschlando, deren He-ttli -0 Ni» 1. Aull ge,Adolfenimirbr, natltiuriebac»uri'ütlie und Drillet de»
ivlrkllchen Werte»,

rtl-rnu

AwnM» ,,
IHuloz

Vabnbolttvalie 13
tilur l . Stoik , — « ein Faden,

Wart » «ucmoleblentltZuokur«(-nenne- MndUinal—anlfn
gegen unreine Haut , Mitesser,Pickel,
«nlltchett, Pusteln viftu. Speitnl-

orMPttriS
brillier, rtlora Drogerie,

1



Aufsehen « regen
die billigen Preise in meinem Oster-Verkant!

Ein Posten moderner Herren -, Jünglings - u. Knabenanzüge.
Seltener Gelegenheitskauf zu Jedem annehmbaren Preis!

Versäume niemand von diesem günstigen Angebot Gebrauch zu machen!

SnMftyCPj Biebrich , Ecke Ratbans - n. Armenruhstraße.
Herren- und Knabenkonfektion, Hüte, Mützen, Schirme. Grosse Schuhwaren -Äbteilung in der I. JEta?e

Rieh .l8ch.ule.
(Referm-Healgymnasiam mit Real-nnd Vorschule.)

Annv-Iilungcn  werden täglich zwischen 11 und
I-  Linr in der Anstalt entgegengenommen.

Das neue Schuljah r beginnt Dienstag , 21. April
Vormittags H Uhr : Mitteilung des Stundenplans und
Aufnahmeprüfung der nachträglich angemeldeten
Schüler . Um !) l 'hr Aufnahme der neuen Vorschüler.

Am Donnerstag , den !>, und Freitag , den 10. April
findet in der Turnhalle der Riehlschule eine Aus¬
stellung  von Schülerzeichmingen  statt , zu der wir
herzlich entladen . Die Ausstellung ist vormitt , von
II —1 IJhr , nachmitt , von 3 —6 llhr geöffnet.

Prof. Dr. Weimer, Direktor.

iieatfdiulß Miltenberga.M.
(SchMerhelm ) mit IIandelsabteilung.

Erteilt cinüthrloenzeuanl «. IBila
UeherirsiiaektAKSenfür (lYuinn. iam. —* Si-hulsrzt.

Die braune Bestie"̂ »,.̂ >.̂ «-71.."
Im Kampf mit Rebellen

Wlld-tUeft-, fftloilP. uns SUiriunitr 'Trnum In 2 Stilen.
Diele 2 Schlauer find dir daiiumnwmer » nud dem neuen Pioarainm

,Elektro - Biograph.Im
Wler . -n Tonnerdtn « ip#lf* 'Porfiellnnn,

Kisten
in allen fflröfien flibt billig ob

Hofbuchdruckerei Guido Zeidler.
«lekrtefter Taarovott.

vorLüglicbs Lrawatts,
wunäerbaro Nüster

EfldWBÜ eiogaDtc9torHosenträger

ui Ain Dostes Fabrikat
HarkeW QiU . in Herrenwäsche

llflirnn ’c zweiseitig ärztlich
nByyK tf empf.Unterkleidung

M n.mix
WM.

= Telefonruf 34. =

» , nr Erholungsbedürftige und leichtere
M . lilHill Kranke , s -imm. r » Win!»rd »»nst>t,

nlfElll . Kuranstalt Hofhslm I. T.
| | PI V | —II P 8Stunde. KranVfurlt. il. Pr««p«kt»lim ■ UUL durcliOr,tifiulis-KeMtr**,Serreneuü

Zum Fest
Damen-Hemden
Untertaillen
Stickereiröcke
Hemdhosen
Handschuhe
Taschentücher

Kinderwäsche
Schürzen
Häubchen
Kantasiehütchen
Kleidchen
Babyartikel

Alle Artikel billiget und gut,
------ ---- grosse Auswahl == =

Mainzer Strasse 14. □□ Telefon 279.

y

fab MWm
empfehle

In «tüftlet Auswahl

wafch-
ßantituren
ln jederPtelsinae .nnt Heft,

bewiihrie vadrilaie.

Carl Hoppe, Wiesbaden
Ersatzteile

werden ftei» nachaeiiefert.

Telephon «221. Lan««as,e 13.
Kristall — Porzellan — Luxuswaren.

Neue breite
Formen

In jeder Preiftlip*
v. | 00 ]2b  140 bis 5 <)0

Karl6g.Sdunidt

Cognacbrenoerei Sdiarladiberg
Bingen u. Rhein.
In Biebrich tsu hahon hol:

OiwIhv  Mdldhllfer , Carolus -Drogerie,
Adolf Krupp « Taunus-Drogerie.

Zum Fest empfehle:
ff. Sützrahmtafelbutt

_ R.MWklie.Viwlie ioImoiiQ,6&neL,
«Thüringern. Vramischweiscr®m
I gelochten und rohen Schinkn.
° sowie täglich frische warst aus der
B wurstfabrid von§r.Ment, Wiesbaden.
* Ia. frische bayer . Cie

Stuck von « Pta . an.
* ca 36  diverse«Ssesortrn.
» Sbft- « «emüsetonserven,

sauerer nnd süßer»ahm stets vonäiig.
Sür Schlagraftm erbitte iriibsetiiqe Beficlluii,

llieierun « frei Hau» :

W. Kruse vorm. H. Pf-nm
MBraotlfölc SSr $0(Ä!empfehle Ich

- " »Ä 'rgfuuiiuiüwi
(Oet kleineren Hoch,eilen tu 4 und 5 tllmt

Auch tanken alle ankeren » akrten ein - nnd «tarii
»iinliltchft nnk ktutaft ankaeiübre durch

Wilhelm Setlbcrgcr, Lohndutscherei
r -Ielon 257 MT RiechilrsI,

Wachstuche
Fussmatten
Kokosläufer
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel

rar Linoleumpflege

pmst  s eicht
RathaantrMM 53

Sruttier
»on reinrall . w. feadorn , befte
Berleger ^Duzend S Marl ; auch

M»rm»nenbof. Boilerftrafte.

Champignon
lliallch iriich, f7nß

Liefernn« auf Wunsch frei Hau»

NkldM « » an°. -
Ralbaulfirafte 7», tz. Del 2SS.

Nieren-
nak Blasenkranbo

findfii durch « Ilknchborfte»
Marlikrakel « tarlanclie mich
Erleichterung und Hille. Die
ittierenarbeit wird wohltuend
erleichtert' Sand . Wirte*, Steine
auigeiöst und fvrtgesvMi. die
Harniänre gebunden u. Schmer«
-en, Drücken, Brennen schnell be¬
hoben. Von zabir . Professoren
und verzier , glanzend begut«
arbtet. rV. M Vfg bei Ävotbeker
Ad . 0ppe «be!mer . Moradio«

„Zum rcdiprmi
Wir

Tru.tk

|Bfim
mit Kr
ahend

Mclirli
ES ladet sreundlich'kc:n

710 Mbv) t-s-ö

Restauration »,^urP
Morji

Do»pcr
-chlacd
Mo»»'
m >!r .k
M«neff
(iß lati.h

,\ r £

über die Virafi " ^ f̂ 'l
auSgel. Schwrine 'tl'nndi^

Hatjcsherirge
Xiltakartofdi

irisch elmu'lvol'«F.Sclntcideräöb
6ounlroot«Iti .
K. Draudl ien .tflitaMi«»

a 10 PI «, all» adMorman̂nd»!.

M«
»tack ». a. i» x  dfi

5*. Rubel . 5dnibivflSf
Reu!

Mm ßifircioiüj
MfcrHwfte l. v- - »
Arbeiten in Hond-v.i' •]J;
schrtit, schnrll, Inuh_

ffÄ 91f!!onLt
Ü.
imotcfe

SOfaft-ndelcchd»»»
». April . Heft d>» »‘i ;;,

iamiliche, Vfltfvw« :
Hell k(«
Kbendlniftlifii, 11. ..N,chilaieni,n m>._ii»-

*le benline’*lr>'«"t'
IIBlldfÜ» *<"' 1
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